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Zeltung", auf welche wir unsere Leser aufmerk-

Andas Publikum?Wm. Drevdoppel.
Eourt-Prollamglion?l. D. Hoffmann,

Nominativ für Stadt-Beam-

Erste Ward;

T. Wilson.
Auditoren?Jacob H. Bletz, Wm. F. Ba?,

Patiick M'Neff.Richald Hogan, I. W. Brown.
Selert Council?Richard Hogcland, E. F.

Schul-Tirektor Ambrose Taylor, C. Ö.

Wahl Richtern?l. W. Brown, S.B.Mar-
tin.

Inspektor-William H. Clcckner.

LouiS Tieß.
Ward-HauS?l. B. Fluß, Marlin Erb, I.

Deller.

mer und Adam Fischer, Vize-Prästdenten ; Gco.

Zweite Ward -

Eity Schatzmeister?Georg F. Wcaocr, John
T. Wilson.

Auditor?F. S. Seller.
Common Council?W. O. Hickock, I. H.

Bletz.
Schul-Direktoren?F. A. Böhmer.
Assessor?Pbil. Linn.
Wahl'Richter?gacob M. Colestock.
Inspektor--D VI. Pattersoi-.

Dritte Ward-
City-Schatzmeister-Georg F. Weaver, Joh.

T. Wilson.
Auditoren?l. C. McAlarnev, P. McNiff,

Wm. F. Bay, garob H. Bletz, W. C. Morgan,

Council?A. Boyd Hamilton, A. L.

Schul.Dillktorcu?Thomas I. Osler, I.
Assessor?Georg I. Shocmaker.
Wahl. Richter?William C. Morgan, S.S.Larrelt, F. P. Hähnlen.
(Inspektor?l. A. Gcmbe, W. D. (tarnest,

S. S. Barrett.

S. E. Murphy, S. S. Barrett, W. D. Ear-
est.

Ward-HauS?3obn Donner, John Hiestand.
Vierte Ward:

City-Schatzmeister?Georg F. Wcaycr, Zoh.
T. Wilson.

Auditoren?Jacob H. Bletz, Wm. F. Bay,
Pcnrick M Neff.

Schul-Direktoren?Wallaec Dewitt.
Assessor?John D. Kinmrrd.
Wahl-Richler?l. D. Siedle.
Jnspklorcn?William I. Lawrence, G. H.Miller, ZaS. Morgan.
Sonstablcr?Mark Snydcr.

Ward-HauS?L. Bernhard, Wm.O'Counor,
ChaS. Petrlc, F. Wagucr.

Fünfte Ward.

T. Wilson.
Auditoren?Patrick M'Ncff, Zakob H. Bletz,

Wm. F. Bay.

Walter.
Schul-Direktoren-Rilcy O'Donnel, John

Wabl-Richier?Peter Gardner, Jos. Burk-
hart, Wm. M Carroll.

Inspektoren Theo. G. Thomas, W. F.
Osler.

Assessor?T. S. Gown, Malcom B. Mont-

loney, Riley LDonnel, Robert S. Hammel.
Ward-HauS?Daniel Wagner. Lcoi Wolßn-

Sechste Ward:

.T. Wilson. s
Auditoren?P. M'Neff, Jacob H. Bletz, W.

F. Bay.
gl

Schul-Direktoren ?M. B. Black, David

Assessor?Geo. Powell, Antdon Dörr.
Wahl-Richtcr?A. I. Hummcldach.

Constabler?John Utz, W. D. Dougherly,
H. Radabaugh, Tb. Hinkte.

Ward-HguS?B. Orsingcr, John Stemler,
F. Mather, Nik, Neunsen.

Sämmtliche oben für Kandidaten vor-
geschlagene Personen sind ehrenwertke
ünv taugliche Männer, und wenn wir

Gründe dafür da.
Für Schatzmeister z. B. hoffen wir

zur Ehre unserer Deutschen, daß Herr

Ein Gleiches gilt hinsichtlich des Can-
dtdaten für Selekt Council in der ersten
Ward, Hrn. Christian F. Hähnlen, und

Council ln der sechsten Ward, Hrn. I.
Stemmler; sowie bezüglich des Kandi-
daten für Schul-Direktor in der sünf-
4en Ward, Hrn. John A. Gramm.

Erst seit einem Jahre haben die Deut-
schen von Harrisburg einen Verhältniß-
Mäßigen Antheil an den städtischen Eh-
renstellen erhalten, und wir sehen nicht
in, weshalb sie nicht auf einer gebüh-
renden Vertretung in der städtischen
Verwaltung bestehen sollten. Alles,
was nöthig ist, ist feste Zusammenhal-
ten und Entschiedenheit unsern einge-
tornen Mitbürgern gegenüber, welche
Letztere unsere gerechte Ansprüche gar zu
gerne vergessen !

Darum frisch an's Werk am nächsten
Samstag!

Einbruch und Raub. ?Am letzten
Samstag Morgen zwischen 1 und 2 Uhr
brachen Diebe in den Kleiderladen des

Hrn. John Fröhlich,, Ecke der
Dritten und Zoster Straße dahier, und
stahlen Tücher und sonstige Kleider-
Waaren im Betrage von ungefähr S4BB.
Die Diebe verschafften sich Eingang an
einem Fenster an der Fester Straße da-
durch, daß sie mit Brechinstrumenten den
Laden aufbrachen, und die Springseder
am Fenster brachen; der eiserne Riegel
inwendig am Laden war gleichfalls losge-
rissen ; man fand ihn nahe am Hauseliegen, war aber ganz krumm gebogen.
Man glaubt, daß die Diebe verscheucht
wurden, denn man fand mehrere Klei-
dungSstücken zerstreut auf dem Stuben-
bodeu liegen, welche sie wahrscheinlich in
ihrer Hast fallen ließen. Man hat bisjetzt noch keine Spur von den Räuber
ntdeckt, ,

Locale Neuigkeiten.

Lancaster, Pa.
Donnerstag, März, 12,1868.

Gin ärgerlicher Irrthum. In
der letzten Nummer der StaatSzeitung
kam ei ärgerlicher Irrthum vor, de

wir hier berichtigen müsse. Wir bal-
len nämlich von cinem geschätzten Mit-
glied de ?Läiikastcr Männerchor" ei-
nen Brief nebst einer EintrittS-Karte
erhalten, mit der Weisung, einige Be-
Merklingen darüber zu machen. Ohne
jedoch weder den Brief noch die Karte
genau durch,niesen, (wir waren zur Zeit
sehr beschäftigt,) erwähnte wir in eini-
gen Z-ilt. daß auf Donnerstag den 12.
März,?also auf heute 'Aliend ?der
?Männerchor" einen Ball abhalten
werde. Nun ersehen wir aber, daß wir
im Irrthum waren, und daß der Män-
nerchor, anstatt eines Balles, ein großes
Eoncert auf beute 'Abend veran-
staltet bat, wozu nicht allein das tanz-
lustige Publikum, sonder alle Freunde
einer gesellige Unterhaltung höflichst
eingeladen sind. Die Mitglieder des
Männerchorwcrdc uns diesen ?Schnit-
zer" gewiß nachsehen, wenn wir sie ver-
sichern, daß es unabsichtlich geschah.
'Vielmehr hoffen wir, daß das aus beute
'Abend veranstaltete Concert um so zahl-
reicher besucht wird. Die Eommittee
hat die beste Kräfte gesichert, m das
Cvncert zu einem der gelungenste der
Saison zu machen. Wie schon früher
erwähnt, ist Keffer' vortreffliches Or-
chester für den Abend engagirt.

(Eingesandt.)

Au die Drinokratischen Wahlkr
der Dritten Ward.

Unsere bisherige Vertreter im Stadi-
rath, A. B. Hamilton im Selelt und

I. Jitzgerald im Common Council, soll-
ten um jeden Preis wieder nvmiiiirt nd

erwählt werden, da sie das 'Vertrauen
ihrer Constitilenten vollständig verdient
haben. Den sie habe sich in ihrer

Amtsthätigkeit nicht nur als ehrliche
umsichtige, sonder auch als sparsame
und doch zur rechten Zeit liberale Män-
ner bewährt, und solche Stadträlhe, und
blos solche, können wir brauche.

Viele Wähler.

Korrespondenz aus Ohio.
Eanto , März 2, 1863.

glänzend und zahlreich besucht, und haben sich
die Gäste, (etwa 168Paarl auf's Beste amü-

stet. Das Resultat der Einnahme, zum An-

den. Der Zweck dieser Fair ist die Erbauung

einer neuen Kirche. Der große Raum der

Opera Halle war allabendlich von Besuchern

lausen sich auf H2.888.

Waids für eine Dampf - Fiurrspritze (ein

Die Toledo und Pittsbürg Rail

pagnieen, macht hier seit dem letzten Feuer die

besten Geschäfte, und mit Recht darf sich Ihr
Correspondent rühmen, Agent dieser deutschen
Feuer-VersscherungS-Gesellschaft zu seln.

Die Court ist bereits seit über zwei Wochen
wieder in Sitzung, und deren Geschäfte un-

Amerika'S. Die Adok.rten der Wasserköpfe

machen auch diesmal wieder gute Geschäfte, in-

dem eine ziemlich Anzahl Wirthe und Saloon-

baller für Verkauf on starken Getränken ange-

Die Stadt Eanton wird um 13 Acker südlich
nach der Creek erweitert, indem Hr. Sarvcrs,
die on ihm gekaufte Hurford Farm znni Theil

Der April ist nahe und die FrühjahrS-Wab-

len rücken herbei. Wir haben dieses Jahr die

wichtigsten Wahlkämpfe vor uns, und wird und

muß sich entscheiden, ob eine schwarze usurpato-

rischc Herrschaft, länger da Volk schinden, oder

ob die freien Institutionen, die Rechte eines

freien weißen Volkes aufrecht erhalten werden

sollon. Darum auf, Demokraten! aus, ihr
freie weiße Männer, in Zeit znm Kampfe!

Nieder mit der Schwefelbande! nieder mit dem

verrätherischcn Eongreß-Rumpse!
Die Vorwahl für demokratische Candidaten,

für Township- und Stadtbearnte wird am
Samstag den 28sten März stattfinden, an wel-

cher jeder Demokrat und Jede der das Wohl
de freien weißen Bürgers zu defi rdein wünscht,
Antheil nehmen sollte. Keine pmsönliche Voi-

züge sollten bei Aufstellung von Candidaten ge-
macht werden, sondern jeder im Auge behalten
und daraus sehen, daß Männer on Fähigkei-
ten, Treue und Achtung aus die Ticket gestellt

werden. Auf diese Weise ist un(> bleibt der
Sieg unscr. Nächste Woche mehr on

Ihrem
Hannes.

Korrespondenz dcr,,Pcirnshl>anisck>cn
StaatSzritiinsi" aus Nrw-Aort.

New -Aork den 6. März 1868.
An Aufregung der verschiedenste 'Art fehlt

es in unscrcr Stadt wahrlich nicht; kaum hat sich
der Sturm wegen des Jmpeachments des Präsi-

gelegt, davrrzehrt dasgruer

die 3t18,888 Merkwürdigkeiten Barnum'S, mit

Ausnahme der fetten Frau, des Riesen, einer
Giraffe, einrs Zedra'S und eines Goldfasau'S.
Der nverwüstlichc Barnum hat indeß dem

Publikum bereits die Anzeige geur-icht, daß er
innerhalb lahrcsfristein och größeres und voll-
ständigeres Museum, als seine deidr letzte
waren, besitzen würde und die nöthige Orders
ach allen Enden der Welt bereit ertheilt ha-

Ganges von dem Rufe der Bcirnnin'schcn Etc-

pbantenjäg wiedcrhallcn, während am Nil

dl Aufruhres, welcher damit rndrtr, daß 17

Mann ycrwundrt wurdln. Die Polizri konnte

sich nur dadurch Autorität verschafft, daß sie
aus die Ansiihrer feuerte. Unter den 88 Ge-
fangenen, worunter sich die Hauptanstiflcr und

Rädelsführer desinden, sind nur 5 Deulfchc ;

trotzdem ist aber nicht Besseres zu erwarten,

gestern Abcnd in drr Acadeniy os Musik stall,

An Glanz übertraf der Ball den bcS "Licder-
kranzcS" bei Weitem; die Musik ließ nicht zu

und der Maskenzug ebensogut in seiner Aus-
führung als wohl ausgcdachl und komisch.

8-
Blutiger Aufruhr auf Ward

Island, N. B.
Am Freitag den 5. Wärz, Morgens 8

Uhr, fand auf Ward Island bei New
Jork, auf welchem sich die Emigranten
Häuser, Hospitäler und Asyle für Emi-
granten befinden, ein schrecklicher Auf-
ruhr statt. Nicht weniger als 788 Jr-
länber machten einen Angriff auf 688
andere Bewohner der Insel, meistens
Deutsche. Die N. I. StaatSzeitung be-
richtet darüber:

Seit einigen Monaten existirte ein
merkliche Zerwürfntß zwischen den bei-
den Nationalitäten. Am Mittwoch den
4. März, Nachmittags, begegnete ein
Deutscher, welcher mit einem Glas Was-
ser die Treppe hinabging, einem Jrlän-
der, der, ohne eln Wort zu sagen, ver-

suchte, ihm das Gesäß aus der Hand
zu reißen. Der Deutsche leistete Wi-
derstand, worauf der Isländer ihu sehr
bedeutend durch einen Tritt verletzte.
Superintendent Hinck wurde sofort be-
nachrichtigt, doch war der Streit vorü-
ber, ehe jener ankam, und der Irländer
war fortgegangen. Später am Abend
wurde Heinrich Etselharth, ein Schwei-
zer, von mehreren Personen (vermuth-

lich auch Jrländern) angegriffen; er

vertheidigte sich mit seinem Messer, mit
deut er einen Mann verwundete. Am
Mittwoch Abend passtrte weiter Nichts.

stießen Drohungen au, sich zu rächen.
'Am 5. März früh Morgens um 8

Uhr, kurz nach dem Frühstück, sammel-
ten sich die Irländer bei den Barracken
in Masse. Sie waren mit Knüppeln,
Steinen, Ziegelsteinen, Heu- und Mist-
gabeln, Aerten bewaffnet und hatten sich
ferner die Messer einer Mähmaschine an-
geeignet, die sie in Stücke gebrochen

hatten. In geschlossener Reihe mar.

schirten ste nach dem Theil der Insel,

auf dem sich die Deutschen befanden.
Auf dem Marsche schloffen sich ihnen
noch viele Andere an, bis ste ungefähr
788 Mann stark waren. Herr Hinck,
der Superintendent, und einige seiner
GeHülsen traten ihnen entgegen, und
man versuchte, sie zu beruhigen und zum

Zurückgehen xu veranlassen. Jetzt trat
ein großer Isländer vor und sagte zu
Herrn Hinck : ?Wenn Sie mich gewäh-
ren lassen, will ich sie schon beruhigen."

Herr Hinck bat ihn, dies zu thun. Da-

rauf zog der Irische aus seiner Tasche
einen grünen Schleier, den er sich von

einem Weibe verschafft hatte, befestigte

Um auf einer Lanzenspitze und schrie:
?liuliz'rouncl lnizi-t!"(Sammelt
Euch um die Fahne, Jungens!) Herr
Hinck ließ sofort von einem nah liegen-

de Polizeistations Hau um Polizei-
bülfc telegraphlrcn ; es wurden auch so-
gleich 12 Polizisten nach Ward Island
geschickt.

Nach dem N. Ziorker Journal verhält
sich die Affaire grad umgekehrt. Ein
Schweizer, welcher eine Wassertopf trug

und von einem Irländer um Wasser
angesprochen wurde, versetzte diesem ei-
nen Tritt. Es entstand eine Rauferei
und der Irländer soll einen Messerstich
erbaite haben. Am andren Morgen
wären dann 258 Deutsche mit Steinen,
Prügel nd Riemen ci. bewaffnet ge-
gen das Hospital Gebäude vorgerückt, in

dessen Sontcriain die Irländer saßen,
woraus sie vertrieben worden. Jetzt
erst hätten sich die Irländer mit Sensen,
Zierte ei. bewaffnet, und wären un-

ter dem Ruf - Wir wollen das Blut der
Dutchman! gegen das Hospital vorge-
rückt, wo sich die Deutschen verbarrika-
dirt kalte. Da Journal sagt dann

Die Tbüee wich den Schlägen und es
entstand i dem 188 Fuß langen und
28 Fuß breiten Raume eine wüthende
Schlägcrct.

Der katholische Geistliche Pater Coy-

le erschien im Ornate vor den wüthen-
den Jrländern und bat ste, die Waffe
nieder zu lege, wurde aber verhöhnt.
Herr Hinck bat die Deutschen sich ruhig

auf ihre Stuben zu begeben, welchem

Ansuchen letztere pünktlich Folge leiste-
te. Nur einige der Letztere blieben am

Flecke.
Jetzt kamen die Polizisten an, weiche

durch das Eis im East River aufgehal-
ten worden waren ; sie mußten über das
schwankende Eis erst ach Randalls Is-
land und von da mit Schiffen nach
Ward Island gelangen. Die Irlän-

der wurde jetzt angefordert auseinan-
derzugehen, sie verrammelten aber ihre
Thüre noch mehr und erst als einige
wobigezieltc Schüsse durch das Fenster
mitte unter den ?Mob" fuhren zogen
sich die Irländer zurück.

lizei in Empfang geuomche und in das
Zclleiigcfängniß im Irrenhause gesperrt.

Es fanden sich folgende Verwundete vor:
'Anton Mormann 41 Jahre alt, aus

Münster in Wcstphale, Ludwig Nicn-
mchr 34, aus München, Charles Dut-
lcr 28, aus Dietz in Nassau, 'August

Scheit 35, aus Etzenberg, Ulrich BoS-
hordt 38, aus Zürich, Hcrrmann Bett-
hauscr 23, aus Nürnberg, Ludwig Spiel
27, aus Venningen bei Neustadt a. d.
Haardt, Mathlas Brink 57, aus Kob-
lenz, Franz Franke 48, aus Zelle bei
Hannover. Alle diese Personen erlitten

bruch und eine Kopfwunde, Henry Be-
necke, 25 Jahr alt, aus Ulzen bei Lüne-
burg, wurde der Arm entzwei geschlagen ;

er erhielt dann außerdem noch eine er-

hebliche Kopfwunde. Friedcrich Laut
aus Hessen wnrdc das Schienbein ent-

zwei geschlagen. Franz Knapp aus
Posen, 35 Jahre alt, erlitt einen Bein-
bruch und crbcbliche Contusionen im
Rücke. Friedrich Bich, 26 Jahre alt,
aus Nachold (Württemberg) wurde der
linke Ellbogenknochen entzwei geschla-
gen. Sämmtliche Deutsche sind
schwächliche oder alte Leute.

Von den Jrländern hat sich bis jeßt

noch Niemand gemeldet, der eine Schlag-

wunde erhalten hatte, doch befinden sich
drei derselben, welche von der Polizei,
als sie durch das Fenster schoß, verwun-
det wurden, im Hospital nämlich: Ab-
raham lenningS, ein 22jähriger Bur-
sche aus Liverpool; Patrick Doyle aus
Dublin und Patrick Conlon aus Cavon
welch letzterer wahrscheinlich sterben
wird.

Der Zahl der Verwundeten nach zu
schließen, waren die Deutschen entschie-
den im Nachtheil, doch ist dieser Umstand
dadurch zu erklären, daß, während die
Deutschen nur Knüppel hatten, die Ir-
länder mit Etsenstangcn auf ihre Geg-
ner losschlugen.

viele leicht verwundete Combattanten
auf der Insel, welche bis jetzt noch nicht
die Hilfe der Aerzte vr. H. Reimer und

Dr. Dawyer in Anspruch genommen ha-
ben. ,

Die irischen Weiber nahmen, sobald
die Schlacht entschieden war, ihre Lands-
leute in Schutz und versteckten sie unter

ihre Betten.?Gegen 2 Uhr wurde der

pital anführte, in einem Schlafsaale der
grauen sei. Die Polizisten gingen so-
fort zur Stelle und der Bengel lief da-
von.?Polizist Gilmore vom 12. Bezirk
feuerte auf ihn, aber die Kugel verfehl-
te ihr Ziel und der Bursche entkam in
die Büsche. Er wird jedoch unzwetsel-

Insel nicht verlassen kann.
Gegen Abend schickt Herr Hink 27

Personen, die er mit Waffen in der
Hand gesehen hatte und welche dieselben,
nachdem er sie zurUebergabe aufgefordert

Wolf, Niegler und Fischer. Ste soll-
ten Tags darauf in Jorkville vor Ge-
richt gestellt werden.

eingesperrt, welche nun von der Insel
verwiesen werden, um ihr Brod zu ver-
dienen. Auf der Insel gährt es noch
unter den Insasse ?eine Wach von 38

Polizisten aber wird wohl genügen, um
sie im Zaum zu halten.

Nicht weniger als 1588 bis 2888
Personen befinden sich in diesem Winter
auf der Insel, welcher auf Kosten der
EinwanderrungS-Eommisflon verpflegt
werden. Die Mehrzahl sind Irländer
und Deutsche, zwischen welchen schon
längere Zeil eine gereizte Stimmung

herrschte.
Viele der auf Ward Island befind-

lichen Personen sind, wenn auch nicht
volle fünf Jahre, doch scho längere Zeit
im Lande und haben in dieser Zelt
den Amerikanern die Schattenseiten ih-
res Betragen, namentlich aber die un-

ter ihnen übliche Rohheit abgelernt.

Die Aufführung der Insassen war in
letzter Zeit durchgängig so schlecht, daß
der Verwalter Herr Hohn H. Hink häu-
sig befürchtete, daß die Kerle ihm das

Etablissement über dem Kopse anzünden
würden.

Räthsel.
Nummer sind .

?Ripper."
Auflösung von Hrn. M. Eiftmaun, Harris-

bürg.

Auflösung Nro. 2.

?3 Krcuzer kommt auf einen Jeden, denn es
waren 5 Brüder und hießen ?Tausend".

Auflösung von Hrn. M. Sisemann, HarriS-
burg.

' XX

85
Kl,ine richtige Auflösung eingesandt.

Auflösung Nro. 4.
?Ei Paar Schuhe aus einem HundcSfell,

t Keine richtige Auflösung eingesandt.

"Nabel nd dessen grau Abiga > l".
Siehe l. B. Samuel, Cap. 25, Vers 2 nd 3.

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Auflösung No. 6.
?Zügcnweis c".

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Auslösung Nro. 7.

?Eine Slecknade l".
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Neue Aufgabe!

Nro. 1.

Ein Ding ist überall ;
Und doch nicht in dir Welt,
Adam hat es vorncn;
Die Eva hat es hinten
Der Bürger hat es nicht
Doch hat es der Soldat,
Der Bauer führt e auch
An seinem Wagenrad.

Nro. 2.
(Eingesandt von L.W.Bnrkhardl, Cumderland.)

Wo schlug Adam den ersten Nagel hin (

Nro. 3.
(Eiliges, von I. Dirffcndach, Croß KillMillS.)

Die erste Sylbe deißt die Zweite, da Ganze
ist die Bekleidung eines Knochen. Was ist
da ?

Nro. 4.
(Eingesandt von Geo. Weder, LytcnS.)

laut. Was ist da ?

Nro. 5.

Nro. 6.
(Eingesandt von Hrn. K. Ruff, Butler.)

Welche Zeiten sind die beste ?

Nro. 7.

Briefkasten.

krut, en crcllentes Männle, und e paar
grüne Läpplen. Besten Dank. Sa-
gen'S cm Moritz, mer hätte ihn schnür
stracks eing'muslert.

Lawrenceville. Hr. Agent
Waidler. ?Halt! da isch noch e frischer

Kamerad ; und damit die Stovcpcip nit

re JakobS-Pflaster." Schönsten Dank.
Das Ripper'sche Chor befindet sich bully,
und wenn's mal an' dreinhauen geht,

Lawrencvill e.?Hr. E. Stiesel.
?Famos, famos! Da kommt der Stie-
fel mit'nein grünen Lappen ang'stiefelt.
Bravo. Besten Dank, lieber Alter.

Lawrencevill e. ?Hr. G. Hen-
nemann.?Die Auflösung seller Räth-
seln werden Sie ln letzter Nummer schon
bemerkt haben. Das neue ist bully, und

soll berücksichtigt werden ; just e bisle
Geduld.

Ma rle tt a. Hr. Chr. Schön.?
Halloh! da kommt auch c Läpple vom
wackecen Christian; schönsten Dank.
Ein ähnliches Räthsel war bereit tn

Smitten. Hr. LouiS Heizenrö-
ther. ?Guck, da kommt noch e Läpple;
freundlichsten Dank. Die grüne Din-
gerchen gleicht der Nipper überaus gut;
wer' nlt globt, der probir'S just mal.

CarllS ! e.?Hr. Louis Gottwerth,

abg'sttefelt; ste stnd bull?.

nicht freuen, die alte Treue auch in spä
tercn Jahren bewährt zn sehen? Wer-
dcn's besorgen.

Weatherly.?Hr. Joh. Hebel.?

Rekrut ?e famoser ?Hebel" von Car-
bon Coun?; recht so, lieber Alter.?
So e paar handfeste Hebel könne mer
gut gebrauchen; änyhau für die nach-
sie Lekschen.

Lancaste r.?Hr. Phil. Binder.?
Ihre Briefle sind richtig ang'langst. Das

zum 'neu Ball zu machen. Well, wahr-
schetnltch hat der Ripper wider über
sotne SpektikelS geguckt; doch, nix für
ungut, Alterle; es ist jetzt g'fixt. Den
lieben I-sclios und Llontlowsn wollen
wir'S nochmal sagen, ja nit zu verges-
sen, heute Abend in die Fulton Halle zu
gehen, und dort dem großen Concert des
Männerchor beizuwohnen. Habt ihr''
verstanden, Ladies?

Can ton, O.?Hr. Joh. Räber.?
Ihre ?Epistel" hat das echte ?Metal";
nur frisch drauf lvS; ein wahrer De-
mokrat scheut die Wahrheit nicht.?Cel-
le übrigen Artikel spazirten nit in die
?Hölle", (dafür stnd sie zu gut,) son-

dieser Nummer; gucken' g'nau nach.
Canton, O. Hr. Agent Hein-

gärtner.?Wir werde dieser Tage Hrn.

lassen. Seller Peter hat Recht; ?alle
Liebe rostet nicht."

Trorelvill e.?Hr. Job. Moyer.

Meisenbach. -- Beste Dank für Ihre

New Mi d d l eto w n, O. Hr.
das Läpple. Das Blältcl wird Jknen
in die neue Heimath nachfolge.

Phtladelphi a.?Capt. I. Con-
rad. Daß Freund A. das Blatt nit

te Hr. I. für dasselbe bezahlt! Wahr-
scheinlich ist seller Postmeißer e Woollv-
bcad, und stehts nit gern, daß man de-

stian in der South ScchStenstrcet ist
zum e Cäpten avancirt? Bull? für
den Christian ; er paßt viel besser zum c
Cäpten als zum e Corporal, und wird
wohl Acht haben, daß die ?Wasserfla-
schen" seiner Truppen auch mit echtem

Wie man von einer Gallone Brändy,
die 812 kostet, 881.48 gewinnen kann,

auf diese Art läßt stch'S scho siren. ?

'Neri Gruß an's Ripper'sche Corps.

MtllerSville.?Hr. Agent Rees.
?Danke schön für' Läpple; der Jahr-
gang des Hrn. F. geht mit Nro. 48 zu
Ende. Die Wahl in New Hampschire
ist futscht. Was kann wohl Gutes
aus Nazareth kommen?

Chambers bur g.?Hr. I. Lortz.
?Schönen Dank sür's Läpple. Hat
uns recht pliest von Ihnen zu hbren.

Fort Wayne, Ind. ?Hr. 'Agent

terle. Sellem HauneS sein Name ist
jetzt U. X., und wegen sellem Fritz müs-
se mer unserm Clerk auf die Finger klo-
pfe, wenn er soi Guckkaste nit usthut;
denn der gute Fritz isch noch koi Wolf;

Geldkasten.
tung" erhalten, die hierdurch mit Dank

Jacob Halwager, Elisabcthtown 82 88
Jacob F. Duß, East Libert? 2 88
Ernst Stiefel, Lawrenceville, 2 88
Henry Eckner, Saronburg, 2 88
Dr. Sweet, do 88
Christoph Schön, Marietta, 2 88
John. Jakobp, Chambersburg, 288
John Lortz, do 2 88
August Hartjc, Esq., Allcgbenp, 2 88

John Weber, Frecdom Forgc, 2 I>B
Julius Feige, Millersville, 1 88
Simon Baur, Pittsburg 2 88
John Moyer, Trorelvillc, 2 88
John Hebel, Wcatbcrle, 1 88
C. F.Schrenk,NewMiddletöwn,O.,l 88

Marktberichte.
Gold ?1.48

Harrisburger Haushaltungs-Markt:
Donnerstag, März 12, 1883.

Kartoffeln,per Bushel, Hl 75
Butter, 48
Eier, das Dutzend, 35
Fett, per Pfund, lii
Schinken, per Pfund, 25
Schulterstücke, 28
Seitenstücke, 16

Mehl- und Frucht-Markt:
Mehl, Ertra Familie, 12.88

~
Ertra, . 11.88

Weizen, (weißer),... H2.78
? (rother), 2.28

Roggenmehl, 8.38
Welschkorn, 1 38
Hafer,. 35
Roggen, 1.78
Timothysaamen, 2.25
Welschkornmeht, per Peck, 48

8?

Lancaster, März, 12, 1888.
Mehl,(Supers.) 8 8t Haser H 65

? (Ertra).. 18 88 Timothysamen. 3 18
Weizen, (Weißer) 225 Flcudssamen.,, 268

? (Rother) 248 Melsamen.... 688
Welschkorn 183 Wbiskc,.... 238
Korn, 158 Kartoffel,... 2825
Butter, per P5d...445 Eier, per Dtzd. 38 35
Schmalz, perPfd.l2 14 Hühner, 75
Rindfleisch, prPf.l3 28 Hafer, per Sack. 188
Kalbfleisch,deimt 18 12 > Schweinefleiich.il 12

PltI durg, März 12,1868.
A ePfel, per Bbl, .... H 5 88-6 88

? getrocknete, per Pfd., 7 8
Butter, frische Roll, per Pfd., 48? 45
Eid er, per Bbl., 18 88-12 88
Eier, per Dutzend, 34 35
Elelraid e-Weizen, 2 52

Roggen, 1 58?1 55
Korn, 118-122
Hafer, 65 63
Buchweizen, prßsh.2 25

Heu, te! der Ladung, per T0nne,..12 88-22 58
Kartofsel, per Büschel, 185?1 18
<Äroereien, Kaffee, Rio, per Pfd. 25

? Java, .... 28- 38
Zucker, Euba,.... 11j- 12j

? Porto Rico, 12j- 13
? Brockel, .

. 151- 164
MolasstS, NO, pG, 88?185

Porto Rico6B- 85
Syrupe, 78?1 25

Häse, West. Ref., per Pfund, 16-17
Hamburg, 17-28; Goshen, 13
bis 28 ; Schweizer, 25; Fac-
tor?, 14-15.

K o rn, in Kolben, per Büschel,.. 1 88?
geschältes, ? ?

.. 1 25
Malz, per Büschel, Winter,... 2 58?

Mehl, ErtraFam.Winterweizen,l4 88-15 88
gancy, 1588-1558

Roggen, . 8 88-8 25
Kor, vir Busch,. . . !>8 i 88

An Sctnvittdscitiqo.

8 den IIAnweisungen ine .j!>l>rrr>luin/>>iid
>"rl.u>ch drsielbe, weiches sie als r:c s > cd c

wollen gesälligft
Reu. lidward R. Wilson,

Williamsburgh, King Eo., Ncw-Pjvck.
Juni li. 1867?11.

ällizeisse.

folgt! !
Am Dienstag, den 7ten April 1368,

T-wnship und das Tvwnjhtp

Townschip, sur besagte Tswnschip.
Am Freitag, den litten April, am

Slhuthausc in Jackionvillr, in Jacijv Tow
schip, sur besagtes Townschip.

Am Samstag, de lltc April, am
ögltilluhrn Hause von Ich R. Heflinan, siir

Am Montag, den 13te April, a
Kaisers Wirthshaus zu LvtcnStow, für die
Townschip WiconiSco und Rusch.

Am Dienstag, den Ilten April, an
dem öffentlichen Hause vou Georg Hanicl in

öffentlichen Hause von John He'ff ui llmontown,

Am Donnerstag, den lii. April, am
öffentlichen Benjamin Bocdner in

Am greitag, den 17. Aprilan Jree-

Am Mittwoch, den 22. April, an Tct-
Weiler's Wirthshaus in Middletown, für die
dr Ward in besagter Borongh.

Towiiship, siir besagten Distrikts
Am Freitag, den 24. April, an Folg's

Store in Eoncwago Townschip, sur besagten
Distrikt.

Am'Samstag, den 27. April, an Tit.

Am Montag, de 27. April, an A. I.
Am Dienstag, den 28. April, an Joh
Am Mittwoch, den 2!>. April, an

schip. ' ' -
Am Tonnerstag, de 38. April, an

ZUn Montag, den 4. Mai 1868, am

Am Dienstag, den 5. Mai 1868, am

Am Mittwoch, de ti. Mai >BliB, am

Am Donnerstag, de 7. Mai 1868,

Am Freitag, den 8. Mai 1888, am

Am Dienstag, den 12. Mai 1883, am

Am Mittwoch, de 18. Mai 1868, am

Am Donnerstag, de 14. Mai, 1888,

Jakob I. Milleisen,
Job Miller, jr.,

Altrstirt?Joseph Miller, illcrl.
HarriSburg, März 12. 18ti3.

Win. Dreydoppel,
General Agent für Fabrikanten, Com.

niissionS- und Jncasso-Geschäft,
ÄI2N Nord Sie Straße,

Philadelphia, Pa.

Unser e W holesale P r e is L i ste

stigrn Bedingungen bedient.

Privat- Familie,
welche in entferiiwn, ab^elegnln^scgen^

Landreth'S
Land- und Gartenkalendcr

l ke

David Landreth ch Eon,
No. 21 Sc 2lt Süd Sechste St. Philadelehia,

HarriSburg, März, 12. 1868.-31. Pa.

Eity-Sehatzmeister.

loitt T/süilson.
HarriSburg, Januar 38, 1888,

Coiirt-Prolilstmalion.

I. D. Hofsma, Sheriff.
Sbrriff'S'Auiissiuöe z

Harriaöurg, Fcbr. l!( '6>v < Mär; t2.

Dritter

Inljlt's - tillss
?Stculml - Vmldcs",

Nr. , V. O. V. 8.,

.I'n nut'B csj >, lle.
Montag Abend dcn iftft Mär; IKi'.öj.

Eintritt: dil.Ot)
für 1 Herren d 2 Dame.

der de
Die koininittrr.

Alt die stimllisähiizeu Bürger der
Stadt Harr^burg.

lueudc Frülijapiewalil. >cl> rrw.idlt

AchiuugsveU, G. F. Wcavcr.

FLittMttl,

Optikus, vvu ZJasbiiiglon T. E-,

Britten und An^engiäsern

ft;
!lan,ril,;l

Feine Mirroscope, Opern-Glnscr

Fetze. 27. '6B. 3M H.rieöurg, Pa.

Hnr qefättisten Nvtiz!

Baltz R Bold,
333 Nerv Tritte Straße,

26) Philadelphia.

Kit) - Nahl.

Proklamation.

Brauerei zum Verkauf.

Canlo ii,
gebr 13, '6B-4t Stark Couiity, Ohio,


